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Sie stehen auf grüner Wiesc, darüber blauer Grund , se itlich rahm end c ge lbe Sä ul chen mit weilkIll Blatt­
ornalllent beziehungsweise Wülsten an Basis, Kapitäl unel Schaft (Fig. 222 und Fig. 223) . Augsburger Arbeit , 
Anfang des XVI. jh~. (Kapell e). 
7. Drei Scheibchen, Durchm esser 25 C/l1, in sc hwarzer Zeichnung mit Go ldge lb. 
I. Figurenreiche Szene, di e Begrüßun a jakobs elurch josd darstell end , herum großes Gefolge von 
Männ ern, Frauen und Kind~ ~n ; Im Hintergrund Berglandschaft . Oben Täfelchen : Die Sal gosen (Fig.224). 
Scheibe nach jörg Breu d. A. (RÖTTI NGF.R in Becker-Thi emes Künst lerl exikon IV, 595). 
2. Figurenreiche Sch lachtszene mit Fahnen und ragenden Lanzen aus el em Schweizerkrieg Maximi li ans 
(Fig. 225) . Von Hans Knoeler, nach Zeichnung J örg Breus, ve rfertigt (vgl. STIASSNY in Zeitschrift für bi ld end e 
Kunst, n. F. IX, 296 ff . und RÖTTINGER, a. a. 0.). 
3. König David mit Gefolge begrüßt Urias, der mit ein em Begleiter barhäuptig herantritt. Architekhlren 
als Hintergrund. Im Fußboden Aufschrift: Urias (RÖTTINGER, a. a. 0.) . (Gelehrtenstub e; Fi g. 226.) 
8. Zwei rund e Scheiben , Durchmesser 22 C/lI, mit Ri ld chen in Braun mit Goldgelb. 
\. HI. Christoph, mit dem Kind e durchs Wasse r sc hreitend ; im Hintergrunel Berge. 

Fig.221 Gl8sllla lcrei, Bru stbi ld Kaiser Max i111il iil11S (5. 174) 

2. Marter des hl. Sebastian, der als bärtige r Mann geb ilel et un d rec hts an ein en Baumstamm gebunden 
ist; lin ks steht ein Kri eger und schi eßt se in e Pfei le auf den Heiligen. Beid e Bildehen in einfacher 
Rahmung mit rosa Renaissance ranke auf elunkl em Grund. Um 1515 (Kapell e). 
9.-Runde Scheibe, Durchmesser 24el11; blaue Bord üre, blau e Ranke auf schwarzem FoneI; darin schwarz 
gezeichnet, braun und gold ge höht auf weißem Grund: Marter des hl. Sebastiall, ei er links an ein en Baum 
gebunelen ist; rechts drei Männ er, vo n denen ein er mi t eier Armb rust schi eßt, eier zweite die Sehn e an­
ku rbelt, eier elritte (an scheinend) eli e andercn befeh li gt. Um 1520 (Zunftstube). 
10. RuneIe Scheibe, Durchm esser zi rk a 32 cm, in grüner Bo rdüre mit schwarze r In schrif t: Malheus Mis. 
di. t. t. sancti Gng Pbr Cardinalis Areh iepus Salzbllrgn Ap. Se. Legalus. Wappen des Erzbischofs Matthäus 
Lang, auf weißem Grunel, von 1522 (got. H<: ll c) . 
11. RuneIe Scheibc, Durchm esse r zirk a 16 cm: Wappen, schwarz auf ge lb, in weißem, gelb ge rahmtem 
Felel. Umschriftsborelüre , schwarz auf weiß: HG/1I1s Manliell Burger eie. (wie oben). 1522 (Sakristei) . 
12. Runde Scheibe, Durchm esser zirka 16 el17; Wappen, weiß auf blau. in ge lbem Feld mit weißer uncl ge lber 
Rahmung. Umschriftsbo rclürc, schwarz auf weiß (verwi scht): Georg !{fgf'/ Bllrger elc. (wie ollen) 1525(?) (Sakristei). 
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